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Ergebnisbericht über die 9. Generalversammlung der Mayors for Peace in Nagasaki, 
07. – 10. August 2017 

 
 
Ausgangslage 

 
Die 9. Generalversammlung der Mayors for Peace hat vom 07. bis 10. August 2017 in 
Nagasaki stattgefunden. Teilgenommen haben ca. 200 internationale Mitglieder. 
Die Delegation der deutschen Bürgermeister für den Frieden war mit folgenden Personen 
vertreten: 
Thomas Hermann  Bürgermeister und Ratsvorsitzender von Hannover 
Evelyn Kamissek  Mayors for Peace Büro Hannover 
Roland Kern   Bürgermeister von Rödermark (bei Frankfurt) 
Christian Schuchardt  Oberbürgermeister von Würzburg 
Sabine Herrmann  Internationales Büro der Stadt Würzburg 
 
Weitere TeilnehmerInnen aus Deutschland waren: 
Margitta Schuermann  Ehefrau von Bürgermeister Hermann 
Dr. Raimund Menges  Projektleiter „50 Städte – 50 Spuren“, Stuttgart 
Klaudia Dietewich  Künstlerin des Projektes „50 Städte – 50 Spuren“, Stuttgart 
Wolfgang Schlupp-Hauck 2020 Vision Campaigner, Friedenswerkstatt Mutlangen 
Udo Beireis   Vorsitzender der Seibold-Gesellschaft, Würzburg 
 
 
Das Programm 

 

 Gedenkzeremonien am 6. und 9. August in Hiroshima und Nagasaki und 

Blumenspenden zum Gedenken an die Atombombenopfer am Hypocenter 
 

 Gespräch mit Bürgermeister Matsui, Hiroshima (Bürgermeister Hermann, Fr. 

Kamissek, Bürgermeister Kern, Fr. Schuermann) am 5. August in Hiroshima 
 

 Treffen mit Prof. Inai, Vorsitzender / Koordinator der Internationalen 

Jugendkonferenz (Bürgermeister Hermann, Kamissek, Bürgermeister Kern, 
Schuermann) am 6. August in Hiroshima 
 

 Exekutivkonferenz der Vizepräsident- und Exekutivstädte 
a) Erarbeitung des Action Plans 2017 – 2020 (Anlage 1) mit dem Ziel einen 

anhaltenden Weltfrieden zu erreichen. Der Aktionsplan für die kommende Periode 
hat sich seit der letzten Konferenz in Ypern (Nov. 2015) insofern verändert, als 
dass die zweite Spalte „Realisierung von sicheren und widerstandsfähigen 
Städten“ mit Handlungsempfehlungen hinzugefügt wurde. Damit wird auf die 
globalen Problemlagen, die den Frieden bedrohen, wie Terrorismus, 
Flüchtlingskrise, Armut, Hungersnot, Gewalt, Diskriminierung, Zerstörung der 
Umwelt usw. eingegangen. Ein weiteres wichtiges Thema ist die 
Friedenserziehung der jungen Generation auf lokaler Ebene umzusetzen. Die 
Überlebenden des Atombombenabwurfs (hibakusha) sollen ihre Erfahrungen in 
Zeitzeugeninterviews via Skype an junge Menschen weiter geben.  

 
b) Der Nagasaki Appeal (Anlage 2) 

Der Atomwaffenverbotsvertrag, der am 7. Juli 2017 von den 

Nichtatomwaffenstaaten beschlossen wurde, soll durch alle Regierungen ratifiziert 

und umgesetzt werden. 
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 Keynote Speech by Izumi Nakamitsu (Anlage 3) 

Repräsentantin für Abrüstungsangelegenheiten der UNO 
Titel: „Die Erfordernisse für Abrüstung im 21. Jahrhundert“ 
Die zentralen Thesen lauten:  
1. das Thema Abrüstung als integralen Bestandteil von globalem Frieden und 

Sicherheit positionieren 
2. Entwicklung einer Abrüstungsstrategie, um das Atomwaffenverbot mit dem Verbot 

von chemischen – und biologischen Waffen gleichzustellen 
3. neue Netzwerke und Kooperationen zwischen den Staaten und der 

Zivilgesellschaft für Abrüstungsangelegenheiten schaffen 
 

 Session I 

Besetzung der Vizepräsidenten- und Exekutivstädte (Veränderungen s. Anlage 4), 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge ab 2019 von umgerechnet 20 € auf 50 € (Anlage 5), 
Beschluss des Action Plan 2017 - 2020 und Stärkung der regionalen Aktivitäten  

 Session II 

die Rolle der Kommunen im Städtebündnis Mayors for Peace und Vorstellung von 
Friedensaktivitäten aus den Städten Hannover (Anlage 6), Muntinlupa (Philippinen), 
Malakoff (Frankreich), und Ayabe (Japan) 

 Session III 

die Rolle der Jugend und Vorstellung der Friedensaktivitäten aus den Städten 
Manchester (Großbritannien), Granollers (Spanien) sowie Hiroshima und Nagasaki 
(Japan) 

 Session IV 

die Rolle der Nichtregierungsorganisationen und Zeitzeugenberichte, Vorstellung des 
internationalen Kunstprojektes „50 Städte – 50 Spuren“ (Anlage 7), Jeju City 
(Südkorea), Nagasaki Atombomben Überlebensgruppe 

 Session V 

Verabschiedung des Nagasaki Appells 

 Pressekonferenz 

 
 
Das Kunstprojekt „50 Cities – 50 Traces“ 

Neben der Konferenz lag das Augenmerk der Mayors for Peace Delegation Hannover auf 
dem Internationalen Kunstprojekt „50 Cities - 50 Traces“ (50 Städte - 50 Spuren), das mit 
einem eigenen Stand und einer Präsentation der Öffentlichkeit gezeigt wurde. Bisher haben 
sich 20 deutsche und drei europäische Städte (Manchester, Poznan, Ypern) als 
Ausstellungsorte zwischen 2018 und 2020 bereit erklärt. Ziel war es, weitere Mayors for 
Peace Mitglieder für die Wanderausstellung zu gewinnen. Der Ausstellungsstand wurde im 
Nebengebäude während des Tagungszeitraumes von den Projektkoordinatoren aus Stuttgart 
betreut und erfreute sich großer Resonanz und überaus positiver Kommentare. Im Laufe der 
Konferenz haben sich einige internationale Städte (u. a. Montréal, Mexico City) sowie beide 
Bürgermeister aus Hiroshima und Nagasaki sehr interessiert gezeigt. 
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Ergebnisse und Termine 

 
Die Generalversammlung hat bei den lokalen japanischen Medien großes Interesse 
hervorgerufen, das in einer mehrseitigen Zeitungsbeilage zum Ausdruck gebracht wurde. Die 
Erweiterung des Aktionsplans hinsichtlich globaler Problemlagen, die den Frieden bedrohen, 
wurde mit großer Übereinstimmung als positiv gewertet.  
 
Hannover hat dem Mayor for Peace Sekretariat Hiroshima angeboten, die reguläre 
Exekutivkonferenz 2019 in Hannover abzuhalten. Bürgermeister Matsui sowie Herr Komizo, 
Direktor des Sekretariats, waren darüber sehr erfreut. Ein weiterer Vorschlag, die Konferenz 
2019 auszurichten zu wollen, meldete Halabja (Irak), unter der Voraussetzung, dass bis 
dahin Kurdistan als eigener Staat anerkannt wird. Das Sekretariat wird in nächster Zeit über 
die Vergabe entscheiden. 
 
Eine außerordentliche Exekutivkonferenz soll zusammen mit der Vorkonferenz zur 
Vorbereitung der Überprüfungskonferenz des Nichtverbreitungsvertrages (NPT-Konferenz) in 
Genf (Schweiz) abgehalten werden. Die nächste Generalversammlung der Mayors for Peace 
wird im Jahr 2020 in Hiroshima stattfinden.  
 
 
 
 
 
Anlagen: 

 
Anlage 1 Action Plan 2017 – 2020 
 
Anlage 2 Nagasaki Appeal, Special Resolution 
 
Anlage 3 Keynote Speech by Izumi Nakamitsu 
 
Anlage 4 Election of Executive Officials (2017 – 2020) 
 
Anlage 5 Aktualisierung Mitgliedsbeiträge 
 
Anlage 6 Präsentation Lead City Hannover  
 
Anlage 7 Präsentation Internationales Kunstprojekt “50 Cities – 50 Traces” 
 


